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Biirgerstiftung Altomiinster

1. Name des Antragstellers

2. Projektname

3. Kurzbeschreibung des Projektes

* Wird das Projekt in Stadt oder Landkreis Dachau initiiert und realisiert? EIJa EI Nein
* |st der Projekttrager als gemeinniitzig anerkannt? EIJa EINein
* Hat es einen hohen 6ffentlichen Nutzen fiir die Region Dachau? [JJa [INein
+ Ist das Projekt oder dessen Ergebnis einer breiten Offentlichkeit

zugénglich oder zu ihrem Nutzen? l:l Ja EI Nein
* Ist die Gesamtfinanzierung auf Dauer gesichert? EI Ja EI Nein

Bitte erldutern Sie die Zielsetzung lhres Projektes und orientieren Sie sich dabei an den Férderleitlinien.
Bitte verwenden Sie gegebenenfalls ein gesondertes Beiblatt.

4. Zeitplan, Zielgruppe und Ort der Durchfiihrung

5. Hohe der beantragten Férderung

6. Ist das Projekt auch bei einer teilweisen Forderung durchfiihrbar? EI Ja EI Nein
Wenn Ja, mit welchen Einschrankungen?

7. Bescheinigung der Gemeinniitzigkeit des
Projekttragers durch das zustandige Finanzamt D Liegt vor EI Wird nachgereicht

Hinweis: Ohne aktuelle Gemeinniitzigkeitsbescheinigung kénnen eventuelle Férdermittel nicht ausbezahlt werden.
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8. Kosten und Finanzierung des Vorhabens

a) Gesamtkosten laut Kalkulation €

Angebot / detaillierte Kostenaufstellung EI Liegt anbei EIWird nachgereicht

b) Finanzierung

Eigene Mittel:
Eigenkapital €
Eigenleistung, bitte erldutern

Zu erwartende Einnahmen (Eintrittsgelder, Verkauf, Programmhefte etc.) €

Gesamtfinanzierung €

9. Eﬁrderung durch andere Stellen nach dem Subsidiaritdtsprinzip
Offentliche Auftrage Beantragt Bewilligt

* Gemeinde / Stadt ] ] €

¢ Landkreis l:l EI
* Sonstiges EI D €

th

10. Allgemeine Angaben Antragsteller
Name der Institution/
Rechtsform

Anschrift

IBAN/BIC

Gesetzlicher Vertreter/
Ansprechpartner

Telefon/Mobil

E-Mail

Die Einwilligung der Forderleitlinien und insbesondere die Einverstédndniserklarung zur Datenveréffentlichung
wird durch die Unterzeichnung des Forderantrages erklart. Zum Schutz aller vertraulichen Antragsdaten empfehlen
wir lhnen, den handschriftlich unterzeichneten und gescannten Férderantrag verschliisselt per Mail zu versenden.
Unsere Datenschutzhinweise finden Sie unter Datenschutz - Stifterforum Dachau
(www.stifterforum-dachau.de/datenschutz).

Ort, Datum

Unterschrift Antragsteller
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Férderleitlinien der Biirgerstiftung Altomiinster
in der Stiftergemeinschaft der Sparkasse Dachau

Die Burgerstiftung Altomiinster wurde durch die Markt Altomiinster im Jahr 2010 als Treuhandstiftung im Rahmen der
,Stiftergemeinschaft der Sparkasse Dachau“ gegriindet. Die Stiftung wurde mit einem Kapital von 100.000 Euro ausge-
stattet, das je zur Halfte durch die Markt Altomiinster und die Sparkasse Dachau als Zustiftung eingebracht wurde. Diese
Forderleitlinien dienen der Information von Antragstellern.

Allgemeine Grundsdtze

Die Biirgerstiftung Altominster in der Stiftergemeinschaft der Sparkasse Dachau (im Folgenden BGS genannt) ist Ausdruck
des gesellschaftlichen Engagements des Marktes Altominster und ihrer Verantwortung fiir das Gemeinwohlin ihrem Ge-
meindegebiet. Sie fordert entsprechend ihrem satzungsmaRigen Auftrag Vorhaben, die ausschlieBlich und unmittelbar
gemeinnitzigen Zwecken dienen. Die Stiftung ist zum Wohle aller Biirgerinnen und Birger im Marktgebiet gegriindet
worden und soll mithelfen, in vielen Bereichen vor Ort neue Akzente zu setzen. Bei der Vielzahl eingereichter Antrdge, die
formal den Richtlinien entsprechen, haben deshalb Vorhaben mit innovativem Ansatz sowie nachhaltiger und einer még-
lichst breiten Wirkung gréRere Chancen, gefordert zu werden.

Stiftungszweck

Die Biurgerstiftung Altomiinster verwirklicht gemeinnitzige, mildtatige und kirchliche Stiftungszwecke, insbesondere das
offentliche Gesundheitswesen, Jugend- und Altenhilfe, Kunst und Kultur, Denkmalschutz und -pflege, Bildung und Aus-
bildung, Naturschutz und Landschaftspflege, Wohlfahrtswesen, Rettung aus Lebensgefahr, Feuerschutz, Sport, interna-
tionale Gesinnung, Toleranz auf allen Gebieten der Kultur und des Volkerverstandigungsgedankens inkl. der Férderung
von Stadtepartnerschaften, Heimatpflege und Heimatkunde, biirgerschaftliches Engagement zu Gunsten gemeinnitziger
und mildtatiger Zwecke.

Foérderungsvoraussetzungen

Von der Biirgerstiftung Altomiinster unterstiitzte Projekte sollen die folgenden Kriterien erfillen:

e Das Projekt wird innerhalb des Marktgebietes Altom{inster initiiert und/oder realisiert

e Der Projekttrager ist als gemeinniitzig anerkannt

 Das Projekt oder das Ergebnis des Projektes ist einer breiten Offentlichkeit zuganglich oder langfristig zu deren Nutzen.
¢ Die Gesamtfinanzierung des Projektes ist auf Dauer gesichert.

In folgenden Féllen ist die Biirgerstiftung Altomiinster leider nicht der richtige Ansprechpartner:
e Unterstiitzung von einzelnen Personen oder Familien

e Unterstiitzung von Initiativen, die vom Finanzamt keine gemeinniitzige Anerkennung haben
(kann auf Biirgerinitiativen, Selbsthilfegruppen etc. zutreffen).

Unterstlitzung von Parteien und parteinahe Institutionen.

In Fallen einer geplanten Dauerférderung oder der Ubernahme laufender Kosten.

Bereits abgeschlossene MalRnahmen.

Nochmalige Einreichung bereits friiher abgelehnter Antrdge.

Beantragung von Férdermitteln
Aussagekraftige Antrage auf Forderung durch die Birgerstiftung Altominster sind schriftlich zu richten an den

Markt Altomiinster oder die Sparkasse Altomlinster
Herr Blirgermeister Michael Reiter Herr Josef Steinhardt
St.-Altohof 1 Herzog-Georg-Str. 3
85250 Altomlinster 85250 Altomiinster
Telefon 08254 9997-0 Telefon 08131 732400

info@altomuenster.de josef.steinhardt@sparkasse-dachau.de
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Auf der Homepage des Marktes Altomiinster unter www.altomuenster.de/leben-in-altomuenster/soziale-einrichtun-
gen/buergerstiftung/ bzw. dem Stifterforum Dachau unter www.stifterforum-dachau.de stehen Informationen bzw. ein
Vordruck zur Beantragung von Stiftungsmitteln zum Download zur Verfiigung. Die BGS sammelt zundchst alle Antrage.
Der Stiftungsbeirat tagt in der Regel zweimal jdhrlich und entscheidet dabei mégliche Férderungen. Nach der Beiratssit-
zung werden die Antragsteller iiber den jeweiligen Forderbeschluss informiert. Auch tber eine Ablehnung des Antrages
wird informiert. Begriindungen werden nicht angefiihrt.

Mittelauszahlung und -verwendung

Die bewilligten Férdermittel werden auf Abruf ausgezahlt; insbesondere bei ldngerfristigen Projekten kann die Auszahlung
der Fordermittel durch die Stiftung an den Projektfortschritt gebunden werden. Die bewilligten Mittel durfen nur zur Er-
fullung des beantragten Zwecks verwendet werden. Férdermittel, die nicht innerhalb von 12 Monaten nach Bewilligung
abgefordert werden, gehen wieder in den Stiftungshaushalt zuriick, wenn nicht rechtzeitig eine spatere Inanspruchnahme
vereinbart wurde. Der Anspruch auf Auszahlung der Férdermittel kann nicht abgetreten oder verpfandet werden. Die Stif-
tung ist berechtigt, sich die ordnungsgemédRe, dem Antrag und dem Zuwendungsbescheid entsprechende Verwendung
mittels Belege nachweisen zu lassen.

Projektdurchfiihrung

Forderprojekte werden von den Zuwendungsempfangern in eigener Verantwortung durchgefiihrt. Diese sind fiir die Ein-
haltung gesetzlicher Bestimmungen, behordlicher Anordnungen und der Sicherheits- und Unfallverhiitungsvorschriften
verantwortlich. Die Stiftung steht nicht fiir Schaden ein, die aus der Durchfiihrung von Férdervorhaben entstehen. Die Stif-
tungist berechtigt tiber die Férderung zu berichten. Vom Projekttrager zur Verfiigung gestelltes Bildmaterial darf ebenso
veroffentlicht werden. Naheres siehe Einverstandniserkldrung.

Einverstandniserkldarung zur Datenveréffentlichung gemaR Datenschutzgrundverordnung

Im Falle einer Férderzusage durch die Stiftung erklaren sich die begiinstigten Einrichtungen mit einer Berichterstattung
tiber das Projekt/MalRnahme und Veroffentlichung der erforderlichen Daten im Geschéftsbericht der Gemeinde, dem Stif-
tungsmagazin, in Printmedien, Printpublikationen der Sparkasse Dachau, im Internetauftritt des ,Stifterforum Dachau“
sowie auf Meta Platforms (z.B. facebook und instagram) einverstanden. Das Einverstdndnis wird durch die Kenntnis-
nahme der Férderleitlinien im Forderantrag erklart. Bildmaterial, das der Stiftung zur Verfiigung gestellt wird, darf ebenso
uneingeschrankt veroffentlicht werden. Die Begiinstigten haben bereits dafiir Sorge getragen, dass Personen, die einer
Veréffentlichung nicht zustimmen entweder nicht auf dem Bildmaterial zu sehen sind oder unkenntlich gemacht wurden.
Kinder oder Jugendliche diirfen nur dann abgebildet werden, wenn dem Verein/Initiativen Einverstandniserklarungen der
Eltern vorliegen, die auf Nachfrage der Biirgerstiftung zur Verfligung gestellt werden kdnnen. Zum Schutz aller vertrauli-
chen Antragsdaten empfehlen wir lhnen, den Férderantrag verschliisselt per Mail zu versenden.

Riickforderung der Mittel durch die Stiftung

Die Birgerstiftung Altomiinster kann eine bewilligte Zuwendung ganz oder teilweise zuriickhalten

oder eine bereits ausgezahlte Zuwendung zuriickfordern, wenn:

e der Fordermittelempfanger einen zu hohen Zuschuss erhalten hat, weil nach der Bewilligung die veranschlagten
Gesamtkosten des Verwendungszwecks sich ermdRigt haben, Deckungsmittel sich erh6ht oder neue

Deckungsmittel hinzugekommen sind.

die Fordermittel nicht gemaR Projektantrag genutzt werden.

Auflagen der Stiftung nicht eingehalten werden.

der Fordermittelempfanger den Zuschuss zu Unrecht, insbesondere durch unzutreffende Angaben im Antrag erlangt hat.
die Stiftung vom Férdermittelempfanger keine Zuwendungsbescheinigung erhalt.

Stand 09/2023



	1 Name des Antragstellers: 
	2 Projektname: 
	3 Kurzbeschreibung des Projektes  Wird das Projekt in Stadt oder Landkreis Dachau initiiert und realisiert D Ja D Nein  Ist der Projektträger als gemeinnützig anerkannt D Ja D Nein  Hat es einen hohen öffentlichen Nutzen für die Region Dachau D Ja D Nein  Ist das Projekt oder dessen Ergebnis einer breiten Öffentlichkeit zugänglich oder zu ihrem Nutzen D Ja D Nein  Ist die Gesamtfinanzierung auf Dauer gesichert D Ja D Nein Bitte erläutern Sie die Zielsetzung Ihres Projektes und orientieren Sie sich dabei an den Förderleitlinien Bitte verwenden Sie gegebenenfalls ein gesondertes Beiblatt: 
	4 Zeitplan Zielgruppe und Ort der Durchführung: 
	€: 
	6 Ist das Projekt auch bei einer teilweisen Förderung durchführbar D Ja D Nein Wenn Ja mit welchen Einschränkungen: 
	€_2: 
	undefined: 
	€_3: 
	€_4: 
	€_5: 
	€_6: 
	€_7: 
	€_8: 
	10 Allgemeine Angaben Antragsteller: 
	1: 
	2: 
	1_2: 
	2_2: 
	3: 
	undefined_2: 
	Unterschrift Antragsteller: 
	Optionsfeld225: Off
	Optionsfeld226: Off
	Optionsfeld227: Off
	Optionsfeld228: Off
	Optionsfeld230: Off
	Optionsfeld231: Off
	Optionsfeld233: Off
	Optionsfeld234: Off
	Optionsfeld229: Off
	Optionsfeld232: Off
	Optionsfeld235: Off


